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Die Franzoſen ſüdlich douaumont zurückgeworfen

Tagesbeute 600 Gefangene 12 Maſchinengewehre

Der Vormarſch an der Brenta Amtlicher Bericht der Heeresleitung
c B Berlin 26 Mai Aus dem Kriegspreſſequartier

wird u a gemeldet Vom Kempelberge gewannen unſere
Truppen weiter Raum nach Süden und Oſten Der Weg
entlang der Brenta im Suganertale ſteht ſchon unter dem
Feuer unſerer Geſchütze Die Jtaliener verſuchten um unſere
über den Monte Verena vordringenden Truppen zum Stehen
zu bringen einen verzweifelten Gegenangriff in der Rich
tung Roanga über die Aſſaſchlucht Dieſer mißglückte Der
Feind wurde unter ſchweren Verluſten geworfen Während
dieſer Kämpfe in denen die Jtaliener trotz ihres hart
näckigen Widerſtandes nirgends unſeren Vormarſch aufhalten
konnten iſt beſonders zu erwähnen die außerordentliche Lei
ſtung unſerer Artillerie und der techniſchen Truppen die in
dieſem ſehr ſchwierigen Gelände Schritt halten mit dem großen
Ungeſtüm unſerer Jnfanterie Es iſt eine gigantiſche Arbeit
auf den vom Feinde zerſtörten Verbindungswegen unſere
ſchwere Artillerie überall rechtzeitig heranzubringen

e B Genf 26 Mai Eine Drahtmeldung des Petit
Pariſien aus Rom ſchreibt den Erfolg der öſterreichiſchen
Truppen der Aeberlegenheit der öſterreichiſchen Artillerie zu
die die italieniſche Jnfanterie zur Aufgabe ihrer Stellungen
gezwungen habe Die Drahtmeldung ſchließt mit der Hoff
nung daß es der italieniſchen Armee im Schutze der ſtarken
Befeſtigungen auf die ſie ſich zurückgezogen habe und die durch
eiligſt herangebrachte ſchwere Artillerie noch verſtärkt wur
den dem weiteren Vordringen des Feindes zu widerſtehen

Das wird man ja nach dem bisher Geſchehenen allerdings
ſelbſt in Jtalien vergeblich hoffen

Das Ende des italieniſch ſchweizeriſchen Eiſenbahnverkehrs
Zürich 25 Mai Der italieniſche Eiſenbahnverkehr mit

der Schweiz iſt völlig eingeſtellt Die Blätter melden daß
die Züge zum Truppentransport requiriert wurden und daß
alle verfügbaren italieniſchn Truppen aus den Garntſonen
an die Front geſchafft werden

Der amtliche italieniſche Bericht
TB Rom 26 Mai Jm amtlichen Kriegsbericht vom

Donnerstag heißt es Jm Lagarina Tal wurden die Angriffedes Feindes nachdrügtichſt zurückgeworfen Ein erneuter

heftiger Angriff des Feindes gegen den Col Buole wurde
ebenfalls mit den ſchwerſten Verluſten abgeſchlagen er er
oberte dabei die Höhe ſüdöſtlich des Berges zurück Zwiſchen
dem Brand Tale und Poſina griffen die Feinde mit ſtarken
Abteilungen an ſie wurden durch unſer Feuer niedergemäht
und in Auflöſung zurückgeſchlagen Unſere Batterien ver
urſachten auf dem jenſeitigen Hange des Monte San Michele
eine Exploſion in einem Munitionslager

Frankreich
Die Enttäuſchung der Franzoſen

e B Rotterdam 26 Mai Njeuwe Rotterdamſche
Courant meldet aus Paris Die Morgepblätter beſprechen
ohne Zurückhaltung die Ebbe die vorgeſtern für die
Franzoſen in der Maasſchlacht eintrat DasJournal ſagt Der vorgeſtrige Tag entſprach weder den
Erwartungen welche man hegte noch den Anſtrengungen
der letzten Tage und beſonders den Verluſten die der Feſte
Douaumont wegen gebracht wurden um ſie zu erobern und
zu halten und brachte eine Enttäuſchung

Der Seekrieg
WTB Bern 26 Mai Der italieniſche Dampfer

Levpanzo 3713 Tonnen iſt verſenkt worden
WTB London 26 Mai Lloyds meldet daß nach

noch nicht beſtätigten Berichten der franzöſiſche Dampfer
St Coventin 216 Tonnen und der italieniſche

Dampfer Cagliari 2322 Tonnen verſenkt worden
ſind der letztere durch ein Torpedo

WIB London 25 Mai Lloyds meldet Der italieniſche
Dampfer Tereſa wurde von einem Unterſeeboot be
ſchädigt Der Dampfer Waſhington 2819 Tonnen
wurde verſenkt

WIB BVern 25 Mai Der Temps meldet aus Madrid
daß in Barcelona die Beſatzung der Brigg Herminia
landete die von einem Tauchboot auf der Fahrt nach Balti
more verſenkt wurde

Kein deutſches UBoot
WIB Chriſtianiag 25 Mai Das deutſche Auswärtige

Amt hat der norwegiſchen Geſandt P in Berlin mitgeteilt
daß die Dienſtberichte ſämtlicher UBoote keine Angaben da
für enthielten daß der norwegiſche Dampfer Langeli
von einem deutſchen Unterſeebovt verſenkt worden ſei

Ein Voot gerammt
T V Kopenhagen 25 Mai Geſtern morgen um 4 Uhr

tauchte plötzlich vor einem ſchwediſchen Dampfer ein UBoot
auf über das im nächſten Augenblick der Dampfer hinweg
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WTB Großes Hauptquartier 26 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Links der Maas wurde ein von Turkos ausgeführter
Handgranatenangriff weſtlich der Höhe 304 abgeſchlagen

Auf dem öſtlichen MaasUfer ſetzten wir die Angriffe
erfolgreich fort Unſere Stellungen weſtlich des Steinbruches
wurden erweitert die Thiagumont Schlucht über
ſchritten und der Gegner ſüdlich des Forts Dougu
mont weiter zurückgeworfen Bei dieſen Kämpfen
wurden weitere 600 Gefangene gemacht 12 Maſchinen
gewehre erbeutet

Jn der Gegend von Loivre nordweſtlich von Reims
machten die Franzoſen einen ergebnisloſen Gasangriff

Das im Tagesberichte vom 21 Mai erwähnte ſüdlich
von Chaäteau Salins abgeſchoſſene feindliche Flugzeug iſt das
C von Leutnant Wintgens im Luftkampfe außer Gefecht
geſetzte

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Oberſte Heeresleitung

König Georgs Dank an ſein Volk
WTB London 25 Mai

ſchaft an das engliſche Volk gerichtet in der alle dienſttaug
lichen Männer zwiſchen 18 und 45 Jahren unter die Fahnen
gerufen werden Der König dankt dem Volke für ſeine pa
triotiſche Haltung die es ermöäglicht habe mittels frei

en Rekrutierung eine Armee von 5 041 000 Mann auf
zuſtellen

Der Reichskanzler geht nach Süddeutſchland
W TB Berlin 26 Mai Der Reichskanzler beabſichtigt

ſich n naqhſt für einige Tage nach Süddeutſchland zu
begeben

fuhr Wie weit das Boot beſchädigt worden iſt konnte
nicht feſtgeſtellt werden da keinerlei Spuren auf dem Waſſer
zu ſehen waren das Unterſeeboot aber verſchwunden blieb
Spätere Nachrichten beſagen daß es ſich um ein ruſſiſches

Boot gehandelt habe

Amerika
Ein mexikaniſches Alltimatum an Amerika

WTB New Vork 25 Mai Dem Korreſpondenten
des New York American in der Stadt Mexiko zufolge rich
tete die mexikaniſche Regierung eine Note an die Vereinigten
Staaten in der ſie zum letzten Male den Rückzug
der amerikaniſchen Truppen fordert DieNote erklärt wie der Korreſpondent meldet die fortgeſetzte
Anweſenheit einer ſo großen ausländiſchen Streitmacht auf
mexikaniſchem Boden berühre die Ehre und Souve
ränität Mexikos Die Mexikaner wollten keinen
Krieg aber das ganze Land ſei bereit für ſeine Rechte zu
kämpfen

Jn Waſhington herrſcht beträchtliche Sorge über
oinen Bericht daß Carranza 30 000 Mann zur Verfügung
Villas ausgeſandt habe anſtatt der 10 000 wie ausgemacht
war

Ueberreichung der amerikaniſchen Note
an die Ententebotſchafter

T V London 25 Mai Reuter meldet aus Waſhing
ton Das Miniſterium des Auswärtigen hat am letzten Mitt
woch den Botſchaftern Englands und Frankreichs eine gleich
lautende Note zugeſtellt in der das Feſthalten der amerika
niſchen Poſtſendungen durch England und Frankreich behan
delt wird Die Note hat einen ſehr energiſchen Aus
druck gefunden

New York 25 Mai Funkſpruch des Vertreters von
W T Mit Bezug auf die zu erwartende amerikaniſche
Note gegen die britiſche Einmiſchung in die Poſt heißt es in
einer Blättermeldung aus Waſhington

Seitdem die deutſche Regierung ihre Zuſtimmung zu der
amerikaniſchen Auffaſſung über die Unterſeebootkriegführung
zum Ausdruck gebracht hat beſteht eine wachſende St rö
mung ſürein kräftiges Vorgehen gegen Eng
land Das britiſche Vorgehen in Irland hat dieſe Strö
mung beträchtlich geſtärkt Beſonders aber erkennt die Re
gierung in Waſhington daß der Vorwurf ſle be
wahre nicht eine gleichmäßige Reutralität
inderTatinweiten Kreiſen der Pereinigten
Staaten Glauben finden würde wenn nicht
Schritte gegen die britiſchen Geſetzwidrigkeiten unternommen
werden Die Note wegen der Poſt iſt ein vor
läufiger Schritt Späterhin mögen weitere Ent
wicklungen in der Streitfrage über die Blockade
kommen Amtliche Kreiſe bezeichnen die Note als ſtark

Der König hat eine Bot hoffnungen der Entente bisher ohne irgendwelche Stütze ge

Greys Antwort
Eine diplomatiſche Unterhaltung iſt es die

der deutſche Kanzler zurzeit mit Herrn Grey führt eine
Unterhaltung in voller Oeffentlichkeit über die Vorbedingungen des Friedens

Es mag ſein daß es keinen anderen Weg gibt und man
muß anerkennen daß der Kanzler ſelbſtbewußte Würde mit
klar ausgeſprochener Bereitwilligkeit vereint den Gegnern
die Friedensvorverhandlungen nicht zu erſchweren Sein
Entgegenkommen aber wird auf der anderen Seite nicht ge
würdigt und nicht ſo verſtanden wie er wohl gehofft hat
Man legt augenſcheinlich am Quai Orſay und im Londoner
Foreigne Office Herrn v Bethmanns Entgegenkommen
Deutſchland als Schwäche aus

Herr Grey behauptet Deutſchland ſage es habe den
Krieg gewonnen und ſtelle Bedingungen die nur die
Bedingungen eines ſiegreichen Deutſchland ſein könnten
Nun wenn Herr Grey unter einem Sieg die gänzliche Zer
ſchmetterung des Gegners verſteht dann iſt der Krieg von
Deutſchland allerdings noch nicht gewonnen daß Deutſchland
und ſeine Verbündeten jedoch bisher nicht nur der vollen
Kraft der übermächtigen Gegner widerſtanden ſondern ſie
geſchlagen ſo geſchlagen haben daß England und ſeine
Bundesgenoſſen die Handlungsfreiheit bisher nicht wieder
fanden gibt für die Zukunft Bürgſchaft während die Sieges

blieben ſind
Glaubt Sir Grey wirklich daß etwa Frankreich Ruß

land oder Jtalien heute auch nur noch die Hälfte der Kraft
entwickeln könnte wie bei Beginn des Krieges Will er
wirklich warten bis Frankreich ganz verblutet und Rußland
und Jtalien wirtſchaftlich zuſammengebrochen ſind Eines
iſt richtig England iſt trotz der großen Menſchenverluſte
die freilich mehr die Kolonien und Dominions zu tragen
hatten noch intakt und England kann vielleicht auch noch
mehr Kraft entwickeln als bisher aber Sir Grey wird ſchwer
lich glauben daß die widerwillig angenommene Wehrpflicht
bill Englands Kraft vervielfacht und ſo ſehr erhöht hat daß
die Schwächung ſeiner Bundesgenoſſen auch nur ausgeglichen
iſt Will Sir Grey nun warten bis Deutſchland nicht nur

geſiegt ſondern auch in ſeinem Sinn den Krieg ge
wonnen hat ehe es den Tatſachen Rechnung trägt und zu
Friedensverhandlungen bereit iſt

Der Kanzler hat im Reichstag als er von der Bereit
ſchaft Deutſchlands ſprach die Friedensunterhaltungen auf
zunehmen auch klar und deutlich ausgeſprochen daß jede
Verlängerung des Krieges durch unſere Gegner die Bedin
gungen des Friedens härter machen müßte Die Bedingungen
die der Kanzler bekannt gab waren nicht Bedingungen des
Siegers nach gewonnenem Krieg es waren für Frankreich
und England die Bedingungen die Bismarck vor 50 Jahren
Oeſterreich ſtellte das er als Bundesgenoſſen dem neuen
deutſchen Staatenbund gewinnen wollte Wenn jedoch
Frankreich und England die Mittelmächte dazu zwingen den
Kampf bis zur völligen Niederwerfung ihrer
Länder fortzuführen wenn wir den Krieg gewonnen
haben werden dann wird Sir Grey vergebens nach dem
alten Angebot des Kanzlers fragen können Der Sieger
kann verlangen daßer voll entſchädigt wird
für all das Blut und Gut das er geopfert

Aber wen die Götter verderben wollen den ſchlagen ſie
zuvor mit Blindheit Sir Grey iſt blind Er ſieht nicht
will nicht ſehen daß aus des Kanzlers Friedensangeboten
Verſföhnlichkeit geſprochen hat Er macht es Beth
mann Hollweg ganz un möglich die Anterhaltung
mit ihm fortzuführen indem er ſelbſt die Forrren
des diplomatiſchen Verkehrstones nicht anwendet Da
deutſche Volk weiß beſſer als Herr Grey vermutet Lüge
von Wahrheit zu unterſcheiden Es hätte ſich
nicht halb ſolange erzählen laſſen wie das Volk in England
daß alles gut und es vor einem Siege ſtände während es
wie die Engländer in Belgien und Flandern auf dem Balkan
und in Gallipolt im Zweiſtromland und in England ſelbſt
durch Unterſeeboote und Zeppeline Schlappe um Schlappe

erleidet Und es hätte ſich auch nicht wie das franzöſiſche
Volk ſagen wir einmal höflicher als Grey geduldig mit
hochtrabenden Redensarten füttern laſſen während die
reichſten Provinzen des Landes ſeit faſt zwei Jahren vom
Feinde beſetzt ſind Wenn Frankreich heute noch keinenFrieden will dann iſt das Englands Schuld das immer
wieder Hoffnungen erweckt die es weder erfüllen kann noch
ernſtlich will

Die Tapferkeit der franzöſiſchen Armee beim Kampfe
um Verdun die wir bereitwilligſt anerkennen wird Frank
reich ſicherlich nicht retten Es iſt aber recht bemerkenswert
daß der ſelbſtbewußte Engländer von dieſer Armee die Ret
tung der Alliierten erhofft daß alſo England nicht
die Kraft beſitzt ſich ſelbſt zu helfen

Wir können es bedauern daß das wohlgemeinte An
gebot des Kanzlers in Frankreich und England keinen
anderen Widerhäll fand wir werden uns aber damit eher
abfinden können als die Ententeländer die indem ſie einen
Friedensſchluß jetzt ablehnen ſpäter das Recht des Sieger

anertennen müſſen d



m

Greys Antwort in holländiſcher Beleuchtung
T V Rotterdam 26 Mai Nieuws van den Dag

ſreiben Die Schnelligkeit mit der Grey dem deutſchen
Reichskanzler antwortete iſt in gewiſſem Sinne als r
Zeichen zu betrachten und weiſt darauf hin daß Grey es für
wichtig hält auf dieſe neue und wunderliche Art Vorunker
handlungen zu zorr m übrigen klingt Greys Rede ebenſo
unfreundlich wie die Bethmann Hollwegs Beide Staats
männer ſtehen einander gegenüber wie zwei homeriſche
Helden kämpfen mit Worten und drohen mit gegenſeitiger
Kraft Ebenſo wie Bethmann Hollweg zu erkennen gab daß
Deutſchland bereit ſei durchzuhalten wenn die Alliierten
nicht über die Brücke kämen und ihre ſchwierige Lage ein
ſehen wie ſie ihnen die Kriegskarte zeigt genau ſo droht
nun der engliſche Miniſter daß nicht von einem c die
Rede ſein kann wenn Deutſchland auf ſeinem Standpunkte
ſtehen bleibt daß es geſiegt hat Wenn wir Greys Worte
recht verſtehen ſo will Grey ſagen daß die Alliierten ſich aufeine gewaltige Offenſive vorbereitet haben Sie haben eine

große Menge von Munition herſtellen laſſen alle engliſchen
Männer zum Heeresdienſt einberufen Ruſſen nach Frankreichgebracht uſw kurz geſagt alle ihre Kräfte eingeſetzt und ſie
werden von allem Gebrauch machen wenn Deutſchland nicht
bereit iſt ſich auf den Standpunkt zu ſtellen den Grey kn
ſeinem Jnterview mit dem Vertreter der Daily News zu
erkennen gab Ueberdies muß man bei der Beurteilung der
Erklärungen Sir Edward Greys noch einen Umſtand in Be
tracht ziehen Aus zwei Gründen mußte ſich Grey unverſöhn
lich und dem Frieden abgeneigt zeigen Einmal weil Ehür
chill ſich mehr und mehr als Führer der Oppoſition aufwirft
und zwar einer reinen Jingooppoſition zu der er ſich noch
am Abend vorher bekannt hatte als er erklärte der Krieg
werde bis 1917 dauern und England müſſe noch vielmehr
Männer ins Feld bringen als das bisher der Fall war Der
zweite Grund für Grey ſich unverſöhnlich r zeigen war der
daß Poincars und Briand ſich in ihren Reden viel unver
ſöhnlicher gezeigt haben als Grey Uebrigens hatte Grey
in ſeinem Jnterview nur Belgien und Serbien als die bri
tiſchen Hauptbedingungen genannt Ueber das Elſaß das
beſetzte franzöſiſche Gebiet Polen und Konſtantinopel hat er
jedoch wohlweislich geſchwiegen Es iſt alſo nicht unmöglich
daß ſeine franzöſiſchen Bundesgenoſſen ihm wegen ſeines
Jnterview einen Vorwurf machen wollten Daher ſei es
wohl gekommen daß Grey in ſeiner geſtrigen Erklärung im
Unterhauſe zu ſtark den Nachdruck auf Frankreichs hervor
ragende Stellung unter den Bundesgenoſſen gelegt habe ſo

tritt den Krieg wie auch was die Friedensbedingungen
anbetrifft

Die Daily News über die Friedensfrage
T U Rotterdam 26 Mai Der Korreſpondent des N

R meldet aus London Grey hat ſich nicht auf ſeine Rede
im Unterhauſe vorbereitet
proviſation

Die Daily News ſagt in einem Leitartikel u
Deutſchland verlangt e los nach dem Frieden aber trotz
dem läßt uns der deutſche Reichskanzler über die Bedingungen
im Zweifel unter denen er bereit iſt Anterhandlungen an
zuknüpfen Solange die öffentliche Meinung in Deutſchland
von der Stimmung beherrſcht iſt daß Deutſchland der Sieger
iſt müſſen wir ſagen obwohl wir es bedauern daß keine
ſichere Grundlage vorhanden iſt auf der eine Uebereinſtim
mung möglich iſt

Seine Antwort war eine Jm

Der Temps zur Friedensaktion
T U Bukareſt 26 Mai Die hieſige Radio Agentur
übermittelt den Blättern eine Depeſche welche auszugsweiſe
einen Artikel des Temps wiedergibt der ſich mit der an
geblichen Friedensaktion Wilſons und des Papſtes beſchäf
tigt Jn dem Artikel wird erklärt daß eine Friedensinter
vention derzeit nicht am Platze ſei weil ein gegenwärtiger
Friede ein deutſcher Friede ſein würde und den Verluſt aller
Freiheit und Rechte für die Ententeſtaaten bedeuten würde
Friedensaktionen ſind derzeit inopportun

e e
Nikita gegen Mirko

WIB Bordeaux 25 Mai Der König von Monte
negro richtete an den montenegriniſchen Miniſterpräſidenten
Radowttſch folgenden Brief Herr Präſident Um zu ver

Kunſt und Wiſſenſchaft

Eine deutſche Uraufführung in der Schweiz Aus St Gallen
wird gemeldet Das Enſemble des Berner Stadttheaters unter
Leitung von Dr J F Nevinger hob in St Gallen das Drama
Heimkehr des in Eſſen geborenen Dichters Viktor Har

2 ung aus der Taufe wenn dieſem Drama auch die Schwung
kraft einer hinreißenden Handlung fehlt und ſeine Bühnenwirkung
nicht beſonders groß iſt ſo ſtellt es doch den Ausweis eines wirk
lichen dichteriſchen Talentes dar

Ein Arbeiterdichter Aus Hamburg wird gemeldet Jm
Thaliatheater gelangte ein vieraktiges Volksſtück Ledige
Mütter von Paul Zoder zur Uraufführung Zoder iſt aus
dem Arbeiterſtande hervorgegangen aber auf der Bühne kein Neu
ling mehr Bereits vor einigen Jahren brachte die Stavenhagen
Geſellſchaft ein Stück von ihm De Laſt im SchillerTheater zur
Aufführung Das Stück fand eine herzliche Aufnahme

Halbes Jugend als Oper Jgnaz Waghalter der
Kapellmeiſter des Charlottenburger Deutſchen Opernhauſes hat
ein muſikaliſches Liebesdrama Jugend vollendet Der Text
iſt nach Max Halbes gleichnamigem Drama von Hans Richard
Weinhöppel verfaßt Die Uraufführung des Werkes findet in
der Spielzeit 1916/17 an einer erſten Bühne ſtatt

Der Abenteurer betitelt ſich eine abendfüllende ſoeben be
endete Oper Max Marſchalks Das Tertbuch ein veriſtiſches
Libretto ſtammt von Alfred Bratz Die Handlung ſpielt in der
Gegenwart teils in Marſeille teils in Biſerta
Der Kaiſer Mitglied der ungariſchen hiſtoriſchen Geſellſchaft
Wie die Budapeſter Korreſpondenz meldet hat Kaiſer Wilhelm
ken Wege der deutſchen Botſchaft in Wien den Präſidenten der
ungariſchen hiſtoriſchen Geſellſchaft dahin verſtändigt daß er der
Geſellſchaft als gründendes Mitglied beitreten wird

Preisausſchreiben der Zuckerinduſtriellen Der Verein der
Deutſchen Zuckerinduſtriellen hat wieder drei Preisausſchreiben
erlaſſen Der erſte Preis von 10 000 Mark ſteht für die beſte Aus
führung eines Verfahrens und Apparates zum Trocknen der
Rübenblätter und Köpfe zur Verfügung Gegebenenfalls
kann der Preis geteilt werden Der zweite iſt für die voll
kommene Löſung der Aufgabe eines Rübenhebers und

Köpfers beſtimmt Für die teilweiſe Löſung der Frage ſind be
reits in den letzten fünfzehn Jahren vom Verein der Deutſchen

anſehnliche Teilpreiſe verteilt worden
a i Dabeigezeigt daß jeder neue Wet

erungen auch an bereits beſtehenden n ſowie auch

1

meiden van vee Aufenthalt meines Sohnes des
Prinzen Mirko in Wien der ſich nach Blättermel
dungen wegen Erkrankung dort zur Pflege aufhält in üblerWeiſe ausgelegt werde erachte ich es für notwendig den

Regierungen unſerer W Alliierten durch Vermittlung
ihrer bei uns beglaubigten Vertreter zur Kenntnis zu
bringen daß ichſehr entſchieden dieſe Reiſemiß
billige und ſtreng jedes etwaige Vorgehen verdamme
welches dahin zielen würde Montenegro unſeren Feinden

nüber zu verpflichten Wollen Sie überdies erkläreninz Hiirto kraft unſerer Verfaſſungsgeſetze beſonders

Artikels 16 unſerer Verfaſſung keinen offiziellen
Rang bekleidet und keinerlei geſetzmäßigen
Einfluß in Montenegro auszuüben vermag
Ueberdies hören die in Montenegro verbliebenen Miniſter
nach der Bildung des neuen Kabinetts auf zur Regierung
zu gehören Ter hatten ſie von mir vor meiner Ab
reiſe keine Voll machten erhalten die in dem oben
erwähnten Artikel ausgeführt ſind Sie kehren g5 t in den
Rahmen einfacher Beamter unſeres teuren Vaterlandes
zurück das mit Gottes Hilfe und der unſerer tapferen ruhm
reichen Verbündeten bald den Augenblick ſeiner ſo ſehr er
hofften Wiedererſtehung herankommen ſehen wird

Die Flucht der Salonikier Bevölkerung
dauert nach Athener Meldungen weiter an Die Zahl der
Flüchtlinge die bisher die Stadt und Umgebung verlaſſen
haben wird auf über 22 000 geſchätzt

Der amtliche türkiſche Bericht
WTB Konſtantinopel 25 Mat Das Haupt

quartier teilt mit An der Jrakfront keine Verände
rung

An der Kaukaſusfront in gewiſſen Gegenden
Scharmützel von Erkundungsabteilungen

Am Morgen des 24 Mai warfen zwei feindliche Flug
zeuge 16 Bomben auf bewohnte Viertel von Smyrna wo
durch einige Häuſer zerſtört drei Frauen und ein Kind ver
letzt und drei Perſonen getötet wurden

Von den anderen Fronten keine Nachricht von Vedeu
ung

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Die Kämpfe in Oſtafrika
e B Aus dem Haag 25 Mark Nach einer begeiſterten

Beſchreibung der Schönheit und des Wildreichtums der
Gegend am Kilimandſcharo in der General Smuts operiert
meldet Reuter wie gut das Land organiſiert iſt Jn Neu
Mochow gibt es eine moderne Waſſerleitung Die Straßen
ſind kanaliſiert und mit Gummibäumen beſchattet Das
große auf Anregung des Gouverneurs gebaute Hotel werde
jetzt als Spital benutzt Der Korreſpondent berichtet dann
weiter über den kräftigen MWiderſtand den die Deutſchen an
fänglich hier leiſteten und erwähnt die geſchickten Ver
teidigungsanlagen Bis jetzt ſei nur eine vierzöllige Kanone
der Königsberg den Engländern in die Hände gefallen
Augenblicklich am 10 April zögen ſich die Deutſchen auf der
Linie Mochi Tanga Daresſalam zurück Eine weitere
Meldung vom 20 Mai beſagt daß bei Kondog rſanga ein
Treffen ſtattgefunden habe worin zwar die Deutſchen Ver
luſte erlitten aber die britiſche Abteilung zu ihrer Haupt
macht zurückkehrte

Gärung in der ruſſiſchen Arbeiterſchaft

Kopenhagen 25 Mai Reiſende die dieſer Tage aus
Rußland hier eintrafen teilen mit daß es in der ruſſiſchen
Arbeiterſchaft wieder bedenklich gärt worauf möglicherweiſe
das Ausbleiben der ruſſiſchen Poſt zurückgeführt werden kann
Jnfolge der arbeiterfeindlichen Politik Stürmers und der
im Lande herrſchenden Teuerung die unter der Arbeiter
bevölkerung faſt den Charakter einer Hungersnot trage ſei
die Stimmung unter der Arbeiterſchaft äußerſt erregt Die
von der Regierung angeordneten umfaſſenden militäriſchen
und polizeilichen Aufgebote aus Anlaß der Feier des 1 14
Mai hätten weſentlich zur weiteren Spannung der Lage bei
getragen daher ſeien ſpätere ernſte Arbeiter Unruhen in
höchſtem Grade wahrſcheinlich Auch dieſe Gewährsleute be
richten von bedeutenden Truppenanſammlungen um Peters

zweckmäßige Vereinfachungen der Bauart und eine Verbilligung
der Herſtellungskoſten ergeben hat Für das Jahr 1918 wird daher
ein neuer Wettbewerb mit einem Preis von 10000 Mark veran
ſtaltet Auch für die Löſung der dritten Aufgabe die beſte
mechaniſche Vorrichtung zum Entladen von Rüben waren
bereits früher Preiſe ausgeſetzt worden Es wird jetzt ein neuer
Wettbewerb mit einem Preis von 15 000 Mark für Vorrichtungen
zum Entladen von Rüben im Groß und Kleinbetrieb für das Jahr
1918 veranſtaltet

Die amerikaniſche Erſtaufführung von Guſtav Mahlers
8 Sinfonie in Philadelphia unter Leopold Stokowoski
mit einem Orcheſter von 110 Muſikern ſowie einem Chor von
800 Erwachſenen und 150 Kindern geſtaltete ſich zu einem
Triumph deutſcher Kunſt Der Erfolg war ſo über
wältigend daß die angeſetzten beiden Wiederholungen ſofort aus
verkauft waren und eine vierte Wiedergabe anberaumt werden
mußte

Hochſchulnachrichtken

Der Aegyptologe und Leipziger Univperſitätslehrer Profeſſor
Dr Steindorff hat ſeit Beginn dieſes Jahrhunderts mit Unter
ſtützung der Stadt Leipzig und anderer Gönner mehrfach Reiſen
nach Aegypten unternommen wo ünter ſeiner Leitung erfolgreiche
Ausgrabungen von Altertümern ſtattfanden Die Funde ſind in
das Neue Aegyptiſche Muſeum der Univerſität
Leipzig gekommen das jetzt als die bedeutendſte Pro
vinzial ſammlung ägyptiſcher und vorderaſiatiſcher Alter
tümer betrachtet werden muß Das Muſeum ſoll künftig der All
gemeinheit zugängkich ſein und zwar ſollen die in dem Muſeum
vorhandenen großen wiſſenſchaftlichen Werte dem Laienpublikum
durch Führungen zum rechten Verſtändnis gebracht werden

Die Heerführer Conrad v Hötzendorff und Pflanzer Valtin
werden auf Beſchluß des Akademiſchen Senats der unlängſt wieder
eröſfneten Univerſität Czernowitz zu Ehrendoktoren pro
moviert Der Senat iſt bereits an die beiden rühmlichſt bekannten
re herangetreten um den Promovierungszeitpunkt feſtzu

ellen
Dem außerordentlichen Profeſſor für römiſches Recht an der

Univerſität Genf Dr Eberhard Bruck hat einen Ruf nach
Breslau erhalten Dem Dterektorialaſſiſtenten Bibliothekar und
Lehrer an der Kunſtgewerbe und Handwerkerſchule zu Mag de
burg J Engel iſt vom Handelsminiſter der Titel Profeſſor
verliehen worden

ewerb fortgeſetzt techniſche Profeſſor Erich Becher in Münſter hat den Ruf desKülpes r e vorigen Jabres Muedieen Lehrſt e

T
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burg So iſt es ſehr wahrſcheinlich daß dieſe die Ury
für die Einſtellung des Poſtverkehrs bildeten zuma W
ruſſiſche Regierung in früheren a Fällen dieſe
Maßnahmen traf Infolge des immer drückender werdende
Mangels an Feuerungsmaterial wurde das amtliche Komite
für die Verſorgung des Landes mit Heizmaterial unter Vor
ſitz des Gehilfen des Handelsminiſters Pripajew nach Peter
bürg zu einer Sitzung zuſammenberufen Es lehnte den
Antrag auf Schließung aller t und Vernügungslokale ab empfahl dagegen die Einführung derSonmetgeit nach dem Vorbilde Deutſchlands un anderer

Länder Ferner wurde ein Beſchlußantrag angenommen
worin die Verlegung der in Petersburg befindlichen
Fabriken Krankenhäuſer und Lazarette nach anderen Orten
für dringend notwendig erklärt wird

Das Verfahren gegen Caſement
London 25 Mai Reuter Die Große Jury hat die

Entſcheidung des Polizeirichters daß gegen Caſement das
Hauptverfahren eröffnet werden ſoll beſtätigt
Als Termin der Verhandlungen wurde der 26 Juni feſt
geſetzt

Eine Werbeagentur der Entente in Baſel
Der Betrüger als Beauftragter der Entente

Genf 24 Mai Auf Veranlaſſung der Baſler Staats
anwaltſchaft wurde in Genf der Präſident des Vereins der
Elſaß Lothringer in Vaſel Marzolff aus Straßburg wegen
Betruges und Unterſchlagung zum Nachteil dieſes Vereins
verhaſtet Marzolff wollte nach Frankreich flüchten konnte
aber unmittelbar vor der Abreiſe ergriffen werden Mar
zolff der im Beſitze reichlicher Geldmittel war hatte in
Baſel die Aufgabe junge militärpflichtige Elſäſſer für die
franzöſiſche Armee anzuwerben und ihnen franzöſiſche Aus
weispapiere zu verſchaffen Der Berner Bund der dies
meldet weiſt darauf hin daß das Werbebureau nicht ge
duldet werden dürfe Er ſtellte in Ausſicht daß die zu
ſtändigen Behörden die Angelegenheiten nicht aus den
Augen laſſen würden

Präſident von Batocki im
Reichshaushaltsausſchuß

Die heutige Sitzung des Reichshaushaltsausſchuſſes be
gann damit daß AUnterſtaatsſekretär vom Stein die An
frage ſtellte ob der Ausſchuß am Sonnabend tagen werde
es ſei eine Sitzung des Beirates für denſelben Tag in Aus
ſicht genommen die aber auch verſchoben werden könne Ein
volksparteilicher Abgeordneter führte aus ſolange
der Präſident des neuerrichteten Kriegsernährungsamtes
nicht in der Kommiſſion anweſend ſein könne ſcheine ihm
die Debatte wenig Zweck zu haben Die Rechtslage ſei doch
ſo daß durch das Ermächtigungsgeſetz der Reichstag dem
Bundesrat die Befugnis übertragen habe ohne den Reichs
tag erſt zu befragen von ſich aus rechtskräftige Anord
nungen auf wirtſchaftlichem Gebiete zu erlaſſen Nun habe
der Bundesrat dieſe Befugniſſe dem Reichskanzler bezw

dem Präſidenten des neuerrichteten Amtes übertragen Jn
demſelben Ermächtigungsgeſetz habe der Reichstag ſich vor
behalten bei ſeiner jedesmaligen Tagung zu verlangen daß
die inzwiſchen ergangenen Anordnungen aufgehoben wür
den Der Reichstag und die Kommiſſion ſtünden alſo jetzt
vor der Frage ob ſie mit der Errichtung des neuen Kriegs
ernährungsamtes einverſtanden ſeien Es ſei eine juriſti
ſche Frage ob der Bundesrat überhaupt berechtigt ſei ohne
weiteres ſeine Befugniſſe weiter zu übertragen an Einzel
perſonen Da aber weder in der Kommiſſion noch im
Plenum dieſe Frage bisher aufgeworfen worden ſei ſcheine
der Reichstag ſtillſchweigend mit der neuen Einrichtung ein
verſtanden zu ſein Es erübrige ſich alſo eine Debatte über
dieſe Frage die damit ſchon gelöſt ſei Der Ausſchuß und
das Plenum hätten ſich jetzt lediglich an den Präſidenten des
neuen Amtes zu halten denn ſonſt ſei keine verantwortliche
Perſon vorhanden an die er ſich wenden könnte und deshalb
ſei eine Debatte über Organiſation und auch über Einzel
heiten eigentlich gegenſtandslos ſolange der neuernannte
Herr ſich der Kommiſſion nicht vorgeſtellt hätte Es müſſe

Philoſophiſchen Seminars an der Univerſität München ange
nommen Der junge Gelehrte ſtammt aus Remſcheid iſt Pro
teſtant 33 Jahre alt hat in Bonn ſtudiert und iſt mit 27 Jahren
bereits in Münſter Profeſſor geworden Er zählt zu den hervor
ragendſten Vertretern der experimentalen Pfychologie

Literariſches
Vom Müller Hannes Roman von Clara Viebig Der neue

Vand der UllſteinBücher Der Roman führt wie ſoviele gute
Vorgänger in die Heimat der Dichterin in die Eifel wo ein
berbes Bauernſchickſal ſich vor unſeren Augen entrollt Der Roman
iſt in ſeinem farbenſatten ſtimmungsvollen Realismus ein ſchönes
Werk unſerer Zeit

Jm Verlage von Leonhard Simion Nf Berlin W 57 ſind
ſoeben vier Schriften von Ernſt Vowinckel erſchienen Echo
der Stille Gedichte aus der Kriegszeit Der falſche Prophet eine
Tragödie Die göttliche Antwort eine Tragödie Die graue Wolke
zwei Novellen Der Verfaſſer iſt weiten Kreiſen kein Unbe
kannter mehr Schon ſeine frühere in demſelben Verlag erſchienene
Schrift Leben und Erkenntnis Betrachtungen zwiſchen den
Zeilen ſowie ſeine unter dem Titel Lebensläufe und Todes
gänge geſammelten Gedichte haben allſeitig Beachtung und warme
Anerkennung ob ihres geiſtvollen und tiefdringenden Jnhalts
gefunden

Ein Spiel im Wind Roman von Heinrich Lilienfein 1 bis
3 Aufbrge J G Cottaſche Buchhandlung Rachfolger Stuttgart
und Berlin

Stromübergang Dramatiſches Gedicht von Rudolf Herzog
1 bis 10 Taufend J G Cottaſche Buchhandlung Nachfolger
Stuttgart und Berlin

Der Hauptinann Eine Erzählung aus dem Weltkriege von
Armin Steinart Verlag der J G Cottaſchen Buchhandlung
Nachfolger Stuttgart und Berlin

Hemurich Hirſch Deutſches Liederbuch Verlag Julius Belb
Langenſalza

Deutſche Fahnen voran Kriegserlebniſſe eines Grenadiers
in Belgien Oſtoreußen Galizien und Rußland Herausgegeben
von A Schmidt Paſtor in Reuſtrelitz Verlag von Babn
Schwerin i

Hammer oder Amboß Kriegsau von tewartW e ſegen

Philologe und als Vorſtand des Pſychologiſchen Jnſtituts wie des

Vo

ne
fac

kö

der

Alf
wa

mit
die

Mi

der

die
ein

info
Bra
48

Ein
gege
ſein

habe

vorz
wie

Er h
Bea
beſchö

fetzt

das 1

die

Oriet
nächſt

res
Zi v
Bevö
mögl
vielf
grun
leic
kön
räte
lich ſ
rigen
wolle
daß
ſt a g

rei
Bevö
laſſe
von
und
trage

in B
darg
Dien
wi I
wal
reicht

denn

und
hand
alle
zu ſo
ſie g
verſt
Verſ
Zivi
ſten
ſein
leicht

Städ
auch
nicht
und
verg
nur
man
nick
Wen
lich
hoffe

Sche
förde
k r e

den

iſt r
entſt
ohne



e

die

en
en
tee

rs
en
er
er
er
en

en
en

W
as
gt

ſt

ts
er
en
ns
te
Ir

in
die

152

es
e

en

varauf h werden daß die ige Debatteer deß rerderung auf dem iete der
tsverſorgung habe ſchaffen können Vielleicht hätte der

neuernannte Präſident weſentlich für Abkürzung Verein
ung und Fruchtbarmachung der Debatte beitragen

Iönnen wenn er ſich geſtern die Zeit genommen Hätte ſich
ommiſſion vorzuſtellen und ihr ſein Programm zu entdein das er vorher bereits der Hirne übergeben habe

Allerdings hätte ja der Unterſtaatsſekretär v Stein das
was man zwei Stunden vorher in einem Berliner Blatte
pätte leſen können in liebenswürdiger Weiſe der Kom
miſſion vorgetragen aber dem Redner ſchiene das doch nicht
die richtige und der Würde des Reichstags und des Reichs
haushaltsausſchuſſes entſprechende Form einer derartigen
Mitteilung zu ſein

Es folgte noch eine längere Ausſprache deren Ergebnis
der Beſchluß war am Sonnabend zu tagen und jetzt in die

tte einzutreten
Ein Regierungsvertreter gab Auskunft über

die ungünſtige Haferernte
Zie ſtatt 8 Millionen 5,3 Millionen ergab wovon natürlich
ein großer Teil für die Heeresverwaltung erforderlich iſt
Aehnlich ſtand es mit der Gerſtenernte die Brauereien uſw
erhielten 1,5 Millionen Tonnen Das Kontingent wurde
von 60 auf 48 Prozent herabgeſetzt Es werde nötig ſein
der Bevölkerung möglichſt viel Nährhefe zu ſichern An
Graupen ſtünden 80 Gramm pro Kopf und Tag 7 zur Ver
fügung Der Regierungsvertreter gab dann weiter Aus
kunft über die Materialbeſchaffung über die KaffeeErſatz
und Preßhefefabriken Der Futtermittelbedarf der Heeres
perwaltung iſt bis zur nächſten Ernte gedeckt was General
von Oven beſtätigte

Ein bayeriſcher Zentrumsabgeordneter berichtete daß
infolge der engen Fühlung zwiſchen Landwirtſchaft und
Brauerei der bayeriſchen Zentralſtelle für Brauereibedarf
48 Prozent des Gerſtenbedarfs geliefert werden konnten
Ein Ausgleich zwiſchen Bayern und Norddeutſchland würde
gegen die Brauereien und gegen die Landwirte unbillig
ſein denn die Letzteren hätten Gerſte geliefert in Erwar
tung der Rückgabe der Brauereirückſtände

Jnzwiſchen war
ver Präſident des Kriegsernährungsamtes

von Batocki
kn den Saal getreten Er wurde vom Vorſitzenden der Ver
ſammlung vorgeſtellt und nahm das Wort zu folgenden
Ausführungen über die wir ihrem weſentlichen Jnhalte
nach bereits kurz berichteten

Jn den nächſten Tagen werde er nicht die Zeit er
übrigen können in der Kommiſſion zu erſcheinen weil er
begreiflicherweiſe mit Arbeiten überhäuft ſei zunächſt um
ſich über dieſes ſchwierige neue Gebiet zu orientieren Vr
habe aber doch das Bedürfnis gehabt ſich der Kommiſſion
vorzuſtellen und in möglichſt kurzen Worten auszuſprechen
wie er ſich die Entwicklung in ſeinem neuen Amte denke
Er habe ſich bisher als Privatmann und auch als oberſter
Beamter einer Provinz mit Ernährungsfragen eingehend
beſchäftigt Aber es ſei denn doch eine ganz andere Sache
jetzt an der Spitze des Kriegsernährungsamtes zu ſtehen
das die Verſorgung der ganzen Bevölkerung des Reiches in
die Hände nehmen ſoll Dazu bedürfe er einer eingehenden
Orientierung und ſei deshalb mit Arbeiten überhäuft Zu
nächſt halte er es für abſolut notwendig daß ein beſſe
res Zuſammenwirken zwiſchen Heeres und
Zivilverwaltung in Bezug auf die Verſorgung der
Bevölkerung eintrete und es werde ſein Beſtreben ſein dies
möglichſt herbeizuführen Er bedauere daß er durch die
vielfachen Erörterungen in der Preſſe ſo ſehr in den Vorder
grund gerückt ſei denn man knüpfe an ſeine Perſon viel
leicht Erwartungen die er nicht erfüllen
könne denn ſelbſtverſtändlich könne er nicht auch Vor
räte ſchaffen die nicht vorhanden ſeien und ſelbſiverſtänd
lich ſei auch die Wirkung von Eingriffen auf dieſem ſchwie
rigen Gebiete nicht von heute auf morgen zu ſpüren Er
wolle aber nicht unterlaſſen ſchon heute darauf hinzuweiſen
daß ohne willige Mitwirkung der bundes
ſtaatlichen Organe und Behörden nichts er
reicht werden könne und ebenſowenig wenn nicht auch die
Bevölkerung ihm ihre willige Mitwirkung zuteil werden
laſſe Wenn die von ihm zu treffenden Maßnahmen nicht
von dem guten Willen jeder einzelnen behördlichen Stelle
und ſowohl der Produzenten als der Konſumenten ge
kragen werden werde er keine Erfolge erzielen können Daß
in Belgien die Volksernährung ſo glatt gehe liege vielleicht
daran daß dort von vornherein die Gemeinden ſich in den
Dienſt der Sache geſtellt haben Er werde alſo auch auf die
willige Mitwirkung der Gemeindever
waltungen angewieſen ſein um Erſprießliches zu er
teichen Hierzu ſei

die Zentraliſation abſolut notwendig
denn nur ſie verbürge raſche Verſorgung mit Lebensmitteln
und vor allen Dingen auch richtige Verteilung der vor
handenen Lebensmittel Notwendig werde es auch ſein
alle die ergangenen Verordnungen in überſichtlicher Weiſe
zu ſammeln ſo daß diejenigen Stellen und Behörden die
ſie ausführen ſollen die Möglichkeit haben ſie richtig zu
verſtehen und zu kennen Zunächſt müſſe natürlich für die
Verſorgung des Heeres geſorgt werden erſt dann könne die
Zivilbevölkerung in Betracht kommen Am ſchwierig
ken werde die Verſorgung der Großſtädte
lei n Schon etwas weniger die der Mittelſtädte und am
leichteſten werde natürlich die Verſorgung der kleinen
Städte und des platten Landes ſein Der Präſident will
auch nicht unausgeſprochen laſſen daß
nicht mit harter Hand rauhe Eingriffe in die Produktion
und alle Konſumgebiete am Platze ſeien Man dürfe nicht
vergeſſen daß die Produktion nicht Selbſtzweck ſei ſondern
nur dazu dienen müſſe die Konſumenten zu verſorgen aber
man dürfe auch nicht vergeſſen daß man die Produktion
e 9t durch rauhe Eingriffe ſtören dürfe

nn der Bauer die Kuh die Milch geben ſoll nicht ordent
ich füttere werde er vergeblich auf großen Milchertrag
fen und wenn er dieſelbe Kuh heim Melken mit dem
hemel ſtoße dann werde er auch nicht die Produktion

rdern Andererſeits müßten auch die Verbraucher
de iſe darauf hingewieſen werden daß nun einmal
i einmal beſtehenden Verhältniſſen Rechnung zu tragenenthag daß die Verbraucher die aus dieſen erhältniſen

5 ſtandenen d und Unbequemlichkeiten nicht
ne weiteres auf die Schuld ver Produgzenten ſchieben

en Selbſtverſtändlich hänge vom Ausfall der Ernte

ab Man ſolle nicht vergeſſen daß die ſchlechte Ernte von
1914 und die noch ſchlechtere von 1915 die Urſache all der
vielen Mißſtände ſei die wir heute beklagen Der Redner
weiſt dann auf die Veröffentlichung in der Norddeutſchen
Allgemeinen Zeitung von vorgeſtern über die Ernteaus
fälle im Vergleich von 1913 hin

Präſident von Batocki ſchloß damit daß er um ſeine
Ziele zu erreichen wahrſcheinlich Geld nötig haben werde
und bittet den Ausſchuß n jetzt den etwaigen Anforde
rungen wohlwollend gegenübertreten zu wollen Als Ober
präſident von Oſtpreußen bitte er noch um beſonderes Wohl
wollen für dieſe Provinz mit der er ja von Geburt und
durch ſein Amt innig verbunden ſei

Der Vertreter der Sozialdem Arbeitsgem
wies auf den

Widerſpruch zu ſehen Schätzung und Beſtand
hin der wohl auch durch mangelnde Kontrolle mitver
ſchuldet ſei Man ſollte es den Selbſtverſorgern nicht ſo
leicht machen mehr zu verbrauchen als ſie eigentlich ſollen
Zu begrüßen ſei die Zuſage ſtärkerer Brotrationen für die
Schwerarbeitenden Gegen den Verſchleiß von kontingent
freiem Mehl ſollte man nicht zu nachſichtig ſein es beſtehe
begründeter Verdacht daß es kein Auslandsmehl ſondern
Jnlandsmehl ſei von Bäckern durch übermäßige Streckung
mit Kartoffeln erſpart Strohmehl ſollte nicht zur Streckung
benutzt werden Nährmittelfabriken ſollte das Mehl zu
mäßigen Preiſen gegeben werden Gerſte ſollte man lieber
zu Graupen verarbeiten als Bier daraus zu brauen Den
Ausgleich zwiſchen Bayern und Norddeutſchland bezeichnet
der Redner als wünſchenswert Er rügt es daß die Bäcker
ohne Widerrede das zugewieſene Mehl nehmen müſſen auch
wenn es ſchlecht ſei Schlechtes Mehl ſollte man ausſondern

Unterſtaatsſekretär v Stein verlangte Berüchkſich
tigung des Umſtandes daß auch mit den Brennereibetrieben
Exiſtenzen verbunden und daß die Nebenprodukte unent
behrlich für die Abmelkwirtſchaſt ſeien Für Brennerei
zwecke ſeien nur 20 Millionen Tonnen zur Verfügung ge
ſtellt Eine wirkſame Kontrolle über das Getreide ſei nur
möglich wenn es in der Hand des Reiches ſei Die Ab
lieferung müſſe beſchleunigt werden ſoweit andere land
wirtſchaftliche Arbeiten dies geſtatteten Die Preiſe für
Nährmittelfabriken ſeien höher geſtellt um Brotmehl billig
zu halten die Produkte der Fabriken ſtünden unter Höchſt
preiſen Die geringfügigen Mengen von Auslandsmehl
könne man unberückſichtigt laſſen Jnlandsmehl ſtehe unter
ſo ſcharfer Kontrolle daß nennenswerte Ungehörigkeiten
nicht eintreten könnten

Tonnen Brotgetreide
Sie ſeien in den Futtertrog gegangen Die Miſchung
von Roggen und Weizen ſei nicht zweckmäßig Man ſollte
beſſer reines Roggen und Weizenbrot backen Der Aus
gleich zwiſchen Bayern und Norddeutſchland ſei notwendig
und auch nicht unbillig Die Nachzahlung der höheren
Haferpreiſe ſei wegen der Belaſtung der Reichskaſſen nicht
möglich obwohl die höhern Preiſe eine Prämie auf Säumig
keit und vielleicht auf böſen Willen darſtellten während
die Pflichtgetreuen beſtraft würden

Ein nationall Abg führte aus
bittere mehr als wenn

Einzelne ſich mehr als ausreichend verſorgten
Auch dieſer Redner hält den Ausgleich in Bezug auf die Be
lieferung von Brauereien zwiſchen Bayern und Norddeutſch
land für erwünſcht und nicht unbillig Die Zurückhaltung
von Saatgut ſei jetzt nicht mehr gerechtfertigt Eine recht

zeitige Aufklärung durch die Preſſe über die verſchiedenen
Maßnahmen würde manche Mißverſtimmung verhindern

Unterſtaatsſekretär v Stein erklärt weiter daß wirk
liche Unbilligkeiten bei der Durchführung der Höchſtpreiſe
vermieden werden ſollten und müßten Das Jnſeragten
weſen könne man nicht ſchlechtweg unterſagen Die Frage
wie hier Ordnung geſchaffen werden könne werde geprüft
Die Hälfte der Gerſte war den Produzenten gelaſſen Hafer
war ganz beſchlagnahmt bis auf die Rationen für den eige
a Verbrauch Wenn noch etwas erreicht werden ſollte
müßte

nichts er

durch Erhöhung der Preiſe ein Lockmittel
geſchaffen werden Durch Nachzahlung werde weder Zu
friedenheit noch Gerechtigkeit geſchaffen Das liege im
Weſen der behördlichen feſtgeſetzten Höchſtpreiſe

Ein konſervativer Abgeordneter wünſcht
gleichmäßige Preiſe für alle Getreidearten

Es habe in der Tat ein Anreiz zur Verfütterung von Brot
getreide vorgelegen Die erhöhten Haferpreiſe müßten
nachgezahlt werden Die unpraktiſche Miſchung von Weizen
und Roggen ſei zu beſeitigen

Staatsſekretär Dr Helfferich legte dar daß der
Nachzahlung der erhöhten Haferpreiſe die allergrößten

Bedenken
entgegenſtünden Die Heranholung des für das Heer nöti
gen Hafers war durch Erhöhung der Preiſe am eheſten
möglich und iſt ſo auch erreicht worden

Ein Volksparteiler ſprach ſich gegen die Nach
zahlung der höheren Haferpreiſe aus die logiſcherweiſe auch
Nachzahlung der erhöhten Kartoffelpreiſe bedeuten würden
Man hätte die Haferablieferung ebenſogut beſchleunigt
wenn man ſtatt einer Preiserhöhung angeordnet hätte
daß für alle nach dem 1 März abgelieferten Mengen
weniger bezahlt würde dann wäre keine Prämie auf Saum
ſeligkeit und Uebelwollen erteilt und das Vertrauen zu den
Behörden nicht erſchüttert worden Die Behörden haben
immer wieder verſichert daß eine Preiserhöhung nicht ſtatt
finden würde und ſie hatten möglichſt ſchnelle Ablieferung
als patriotiſche Pflicht hingeſtellt

Unterſtaatsſekretär v Stein erklärte daß die Ernte
ſchätzung bis auf 314 Prozent der Beſtände geſtimmt habe
Vier Millionen Tonnen habe die Reichsgetreideſtelle er
halten Die Differenz kam daher daß die Zahlen der
Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung nach dem Schema ber

alten Schätzung gegeben waren
Ein Konſervativer verlangte daß man dem Vieh

die Kleie und den Menſchen das Mehl laſſe
Ein Regierungsvertreter erklärte die Verhandlungen

mit Rumänien hätten zu dem Ziel geführt nicht nur dieneue Ernte W auch die Ankäufe von früher ausge

die größere oder geringere Schwierigkeit der re

Ein volksparteilicher Abgeordneter
vermißte eine Auskunft über den Verbleib von 2,2 Mill

Von der Regierung wurde dann weiter
demnächſt wieder 12 000 Tonnen Hülſenfrüchte verteill
werden ſollen und das Reis den Zivilkrankenhäuſern zur
Verfügung geſtellt werden ſoll Die Reklamationen m
burger Häuſer auf Preiserhöhung für Reis würden dem
nächſt endgültig beſchieden werden

Der Staatsſekretär meinte zuſammenfaſſend de
biseherige Debatte habe gezeigt welche Schwier ten zu
überwinden waren und überwunden wurden bei einer
Ernte die über zwei Drittel einer normalen nicht hinaus
ging

Deukſches Reich
Unſere Volksernährung beſſert ſich von ſelber

Berlin 26 Mai Jn einer Beſprechung der Aufgaben
des neuen Kriegsernährungsamtes ſagt der Rektor der
Handelshochſchule Berlin Prof Eltzbacher im Tag eine
Erleichterung unſerer Volksernährung werde jeht ganz von
ſelbſt durch die Beſſerung der Verhältniſſe eintreten und der
Leiter des neuen Kriegsernährungsamtes ſei in der ange
nehmen Lage des Arztes der die Behandlung eines Kranken
in dem Augenblick übernehme in dem von ſelbſt die Wen
dung zum Beſſeren eintritt

Dem ſcheidenden Staatsſekretär Dr Delbrück

widmet die Rordd Allg Ztg an der Spitze ihres Blattes
warme Worte des Dankes und der Anerkennung Das Blatt
ſchreibt u Jn ſeiner arbeitsreichen und glänzenden Lauf
bahn die den Staatsſekretär zu immer höheren und verant
wortungsvolleren Aufgaben führte hatte er eine Kenntnis
unſerer Zuſtände eine Meiſterſchaft in der Beherrſchung der
ſchwierigſten Probleme der Politik und Verwaltung er
worben die vielleicht nur noch durch ſeine außergewöhnliche
Kunſt der Menſchenbehandlung übertroffen wurde Jn der
Leitung der Arbeiten des Bundesrates in den Verhand
lungen mit den Parteien des Reichstages in den ſchier un
überſehbaren Geſchäften der größten Behörde des Reiches
betätigte der Staotsſekretär eine Arbeitskraft wie ſie nicht
vielen Menſchen gegeben iſt Möge es dem Staatsſekretär
vergönnt ſein bald die Geſundheit und die alte Kraft
wiederzufinden die er im Dienſte des Vaterlandes opferte

Lehke Depeſchen
Halles Kartoffelüberfluß im Veichstags

hauptausſchnfß

TB Berlin 26 Mai Der Hauptausſchuß des Reichs
tages ſetzte heute die Erörterungen über die Ernährungs
fragen fort Jm Laufe der Debatte klagte ein ſozialdemo
kratiſcher Redner über die ungerechte Verteilung von Kar
toſffeln So habe die Stadt Halle einen ſolchen Ueberfluß
an Kartoffeln daß die Bevölkerung zur Abnahme aufgefor
dert werden mußte

Miniſterialdirektor Freiherr vom Stein erwiderte man
ſolle einer Stadt durchaus keinen Vorwurf machen wenn ſie
ſich gut mit Kartoffeln verſorgt habe Die Kartoffeln die
von den Einwohnern nicht abgenommen würden könnten
ſehr wohl anderwärts untergebracht werden

h v

Evakuierung ober italieniſcher Städte
T V Wien 26 Mai Die Evakuierung der Städte

in Oberitalien die überall auf Befehl Cadornas von dex
Zivilbevölkerung geräumt werden nimmt immer größer
Ausdehnung an Nach Meldungen von der oberitalieniſcher
Grenze werden unn auch Baſſonag und Citadellag geräumt
Die Behörden des erſteren Ortes überſiedeln nach Padug
die anderen nach Treviſo Vicenza ift pon Flüchtlinger
überfüllt

Fliegerkämpfe in Aegypten
WTB London 26 Mai Amtlicher Kriegsbericht ars

Aegypten Zur Vergeltung für den Luftangriff auf Pori
Said haben vier britiſche Flugzeuge 40 Bomben auf die vor
geſchobenen Stellungen des Feindes abgeworfen und dabei
Waſſerbehälter bei Rodhſalem zerſtört wodurch ſie den ganze
Plan des Feindes zunichte gemacht haben

Franzöſiſcher Fliegerangriff in Mazedonien

WTB Saloniki 26 Mai Reuter Franzöſiſche
Flieger warfen Bomben auf Tanti Veles und Uesküb und
richteten Schaden an Sämtliche Flieger ſind wohlbehalten
zurückgekehrt

PreußiſchSüddeutſche Klaſſenlotterie
Berlin 26 Mai Vormittagssiehung 15 090 Mark anf W

41 188 5060 Mark auf Nr 1126 190 762 312 992 3080 Mark auf
Nr 3552 24 354 38 251 39 948 41 196 44 148 52 820 53 382 53 790
62 103 68 431 79 543 86 476 94 391 100 136 102 292 116 889 124 241
132 130 132 893 135 033 143 839 149 424 182 198 160 039 164 738
171 229 180 037 203 153 210 989 225 075 225 096 226 160 2e7 938

DTZZTZDZI

Halliſcher Markkbericht
vom 25 Mai 1916

Eier Mandel 00 60 M e kohl Stüch 00Butter Pfd 28 38 l Wirſtngkohl Stück a00005paegie Siüch 500 SGrünohl Seach e
ne Stück 00 00 Vinmenhoht Stüch 059 60n Sthck 00 00 Mo Wandel 20 30Gänſe Stüch 00 00 0 Kohlrüben Stüch 10 20

Tauben Paar 50 00 Kohlrabi Stück 0,00 600Aepfel Pfd 00 00 Zwiebein Pfd 030Virnen Pfd 00 00 Radieschen 2 Bündch 05 06
Kaninchen Stück 10 50 Sellerte Stück 00 00Rebhühner Stüch 000 0d0 Kartoffeln Ztr 6
aſanenhähne Stck 00 00 vt 06aſanenhühnet Stck 00 00 e 280 50Stachelbeeren Pfd 25 28 et a e 40 240
Salai Stück 005 04 46Sparge fd 49 70 Kacbleiſch i 2
mereVerantwortlich für den politiſchen Teil Gtegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel

nhrt werden ten Der Abtransport raſcherr r be
Eugen Brinkmann Fenilklleton Vermiſchtes uſw
Siegfried Dyck für Unterbaltungeblatt und
richten Hans Ratonek für den AlbertBartb endelVerkag von Otto

Palle z K



Walhalla Theater
,9 UhrHeute und folgende Tage

Rote Rosen
Schauspiel n d im hies General Anzeiger ersch Roman

v Courths Mahler bearb v Ad Steinmann

Zoologischer Garten
Vom Sonntag den 28 Mai ab auf dem Schauſtellungsplatze

MölkKers
Diüsbär Schau

Tä Vorſtellungen von 7 dreſſierten Eisbären u 2 Doggenu vorg von Frau Ida Mölker
Stuhlplatz für Erwachſene 20 Pfa für Kinder 10 Pfg

Stehplatz 10 Pfg

en

kvangelischer Bund
zur Wahrung der deutseh protest Interessen

Kriegsversammlung
Sonntag den 28 Mal abends 8 Uhr

Marktkirche

So
8
S

Ansprachen
Kriogsverluste und Kriegsgewinn

D

Superintendent Professor Biihorn Merseburg

Des eutschen Volkes Kraft
Oberpfarrer Korn Halberstadt

Gesangsvorträge es Stadtsingechors
Evangelische Männer und Frauen aſler Stände herzlich

will kommen

EFinkritt frei

Runde

Zierträger

H

22092 2Fyale Ha Lehe und Haus
haltungs Penſionat von Fr Prof
Lohmann Auch in Kriegszett voll
Unterricht Beſte Erholung und Kräf

in Waldlage Proſp

am eC F Ritter
Leipzigerstrasse 90

t glied des Rab Spar Ver P

Aſche Kohlen KRoll
und Räumfuhren

werden bill ausgeführt
Rob Franzſtr 3 Tel 3471

Ernte Bindgaru
offeriert preiswert

Johannes Deckelmann
Hamburg 23

Knaben Anzüge

Riesen Auswahl
Waschanzüge 25 bis 75
Stoffanzüge 75 bis 18 00
Stoffblusen 40 bis 90
H FIKan Leipzigerstr 87

fus r
Heiser

keit
Ver

sehleimung
Magen Oarm

und
glasen leiden

influenza

Wegen Aufgabe meiner Filiale Alter Markt 1 verkaufe

SPeſse Herren Swlafeimme

III
m Preisermähigung I I höher

G Schaible Mötelfabn
Da Möbel bekanntlich 30 Prozent höher im Preise und noch teurer werden

ist dieses Angebot äusserst vorteilhaft

Gekaufte Möbel Können auf Wunsch längere Zeit lagern

Sternlelds Wäschelabrik

Wieder eröffnet
Betſte und TischwäsoheDamen Herren maß Kinder wäsche

Die Vorteile die mee Firma gerade jetzt bietet bestehen darin dass ich den grossen

noch vor dem Kriege erworbenS Bestand meines
Lagers

Herr enkr a gen hauptsächlich Leinen vierfach
Rein netto gegen Barzahlung

Hauss

und die hohe Ladenmiete
erspare

alle Fassons und Weiten a Jtück 25 Pf
Verkaufszeit 8 7 Uhr

Pfandsoheine jeder Art
kauft

Tennstedt Woritzzwinger 1 p

Solange Vorrnat reicht verkaufe
Nüh Ahle e einen großen Poſten Kalblaok Damen Snangensohuhe 250

Stepperin z Wolsse Teunissohuhe 3643 48 7G a Pat angem Welsso Leder Spangenschuhe 36/37 2
W e e Bee hbraune Herren Schunürstieſfeln 45/46 S
e Pferde und Wagendecken
G Fahrradmäntel Stoſfe Filz

uſw ganz leicht ſelbſt auszu
beſſern Schönſter Steppſtich
wie mit Waſchine Als prak
tiſches Werkzeug täglich neu
anerkannt ſehr handlich folid
u dauerhaft konſtruiert Ga
rantie für Brauchbarkeit zahl
reiche Nachbeſtellungen Sehr
geeignet als Liebesgabe ins

Große Auswahl
Box Mädohen u Knabenstiefeln 26 38 50

in Weissen Leinenschuhen und prima

haus
Rinäleder Saundalen ſehr preiswert

Miebaohs Schuhwaren Kleine Alrich
ſtraße 12

Feld Preis Mk 20 mit verſchie v S idenen Nadeln verpackt und poſtfrei Bettnäſſe Her

r r Mauke e ſt Wahsnßt drohtendieſe iſt ni zu verwechſeln mi wert r Beioſen plumpen Erzeugniſſen 22232 Berlin Fi idicinſtr 38

M Zucker Fürth t V 72 dMarkraße 17 Trochenhe grwaſch
reinigt und entfettet jedes

Saubere Haar auf trochkenem Wege
Beutel 30 Pfg

pichuicigosen Dufthaus 8aS8
Poſtſtr 1 am Leipyz Zum

mit Blecheinsatz Ssehr bilüg eC F Ritter enats Socken
Leipzigerstrasse 90

WMitgl des Rab Spar Ver empfiehlt m

e
W

5

Die

Reichsbuchwoehe
vom 239 Mal bis 3 Juni 1916

bezweckt unsere Rrieger im Felde
mit guter Lektüre zu versehen
Jeder der sich an dieser Liebes
gabenspenäe zu beteilligen gedenkt
lasse sich rechtzeitig den Katalog
unserer Bibliothek der Gesami
uiteratur Kommen Dieser Katalog

versenden enthält ein reichhaltiges
den wir umsonst und portofrei

Verzeichnis empfehlenswerter
Bücher zu billigen Preisen

Halle a S
Otto Hencdel Verlag

e

37 t

Halle a S

enthält

c10 Kriegskarten
sämiſicher Kriegsschauplätze der Erde

Der Kriegs Atlas ist elegant in Ganzleinwand gebunden
Der Kriegs Atlas ist in sechsfarbigem Druck ausgeführt
Der Kriegs Atlas ist bequem in der Tasche zu tragen
Der Kriegs Htlas ist ein gutes Nachschlagewerk
Der Kriegs Atlas ist eine Freude für jeden Soldaten
Der Kriegs Atlas ist als Felöpostbriet zulässig

Der Kriegs Atlas
kostet nur Mk 50

ins Feld und nach auswärts 10 Pf mehr

Zu haben bei unsern sämtlichen Zweigstellen
unsern sämtlichen Zeitungsträgerinnen
und der Geschäftsstelle der

Saale Zeſfung
Grosse Brauhausstr 17 Fernruf 1142

M Burkel Kl Steinſtr 4

F Züerer und Ronaſtoren
können unbedrucktes Zeitnungspapier Rollenreſte zu Einſchlags
zwecken vorzüglich geeignet preiswert in der Geſchäftsſtelle dieſer
Zeitung Große Brauhausſtr 17 Druckerei Kontor crhalten

AusKkunfteicn S 3932
Beyrich Greve Gr Ulrichſtr

d 3939

Abfuhr Institute
Kellnerſtr 1Bwil Banse

e
Michei Brikets

anerkannt beſte Warke
Hallesches Kohlen u Briket Kontor
Merſeburgerſtraße Ecke Schmiedſtr

und anderen Händlern

6beerdgange ohne

Kinderwagen u Korbwwaren
Theod Lühr Leipzigerſtr 94 Tel 6193

er endarderobe n e
Heimſath Sohn Steg 19

Betten Bettfedernhanudlungu Settfedern Heinigungs
Anstalt

Gr Märkerſtr 17T Khar it eilig In u Veit

BZilderrahmen Fabrix
rJoh Mende ittelſtrage 4 Koreents un eibbinden

Special Corſetſabrik Vernh Hoeni

Schmeerſtr 2 Fernſpr 2795
e

Lederhandlung
Noah Gr Klausſtr 7 T 16409
eeereeereeeeeAMöbel Spiegel und Polster

waren
Georg Schaible Gr Märkerſtr 26

e

Bürstentwaren
H Kunzemann Leipzigerſtraße 25

Fernſprecher 2869

ElIeKtr Licht u KraftanlBeleucehtungsK Klingel u
Tel nlI Vimnänd all Gas
i Petroſeumlamp f VlIeKtr
c A d Univerſität 13Franz Berger Seeente Nähmasehinen

auch Keparaturen
Singer Co Nàhm C

Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

ter
Optiker und optische

Anstalten
R Rleemann Moritzzwinger 9

Schirme Stöcke Pfeifen
E Karras jun Leipzigerſtraße 4
e

Elektrische Licht u Kraft
Anlagen Klingel Telephon

Blitzableiter und
Zeleuchtungskörper

L Rissland 2
Gegründet 1872

U

Fluss u Seefische
Friedr Krahmer Fiſcherplans T 6205 Wollwaren e

Gebr A u H Loeſch Gr richt 36

wawascecowanaueeene eHalleſches Kohlenwerk G m b H
Brüderſtraße 5 Telephon 6782

Sahnrünstler
Willy Muder am Leipz Turm

Künstliche Zähme
ßehand ung krank Zähne d appr Zahnaret 2ahnfillungen

Zahn Heilanstalt von A Neuvauer
vorm brltannia Gr Ulrichstr I1 e pernr 3865

2812 u
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